
Freundschafts 
-ikone
Für diese Gebetsstation brauchst du:

•	 Ein Bild der Freundschaftsikone aus Taizé

•	 Stativ oder Hocker oä, um die Ikone aufzustellen

•	 Einen kleinen Teppich und eine Kniebank/Sitzkissen

•	 Evtl. eine Decke

Vorbereitung

•	 Gestalte eine ruhige Ecke, in der man gerne verweilt

•	 Stelle das Bild auf und platziere einen kleinen Teppich mit der Kniebank/Sitzkissen 
davor

Ikonen zu betrachten ist beten mit den Augen. In dieser Gebetsaktivität kannst du bei Gott 
zur Ruhe kommen und eine besondere Art des Gebets entdecken.

Anleitung der Gebetsstation

•	 Setze dich einige Minuten vor die Ikone und lasse sie auf dich wirken. Wenn 
du willst komme mit Gott ins Gespräch, oder spüre dem nach, was du bei der 
Betrachtung empfindest.

•	  Wenn du dir für die Betrachtung einen Impuls wünscht, kannst du auf der nächsten 
Seite weiterlesen:
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Gedanken zur Freundschaftsikone

Das Bild der Freundschaftsikone aus Taize stammt aus der koptischen (ägyptischen) 
Kirche des 6. Jahrhunderts und zeigt Christus und den Abt Menas (einen Kloster-
Vorsteher). 
In liebevoller Kraft und Klarheit legt Christus seinen Arm um Menas: Seine Klarheit und 
Stärke überträgt er auf Menas, denn Menas hat denselben Ausdruck im Gesicht und in der 
Haltung. In der Begleitung durch Jesus gewinnen seine Züge Ähnlichkeit mit ihm, er wird 
das Bild seines Vorbildes, er trägt Jesus Christus leibhaftig in sich. 
 
Mit Jesus an seiner Seite tritt Menas dem Leben gegenüber - zuversichtlich und getrost. 
Der Heiligenschein um den Kopf von Jesus verweist auf das Ich-bin-Wort Jesu aus dem 
Johannesevangelium: 
 
„Ich bin das Licht der Welt.” Johannes 8,12 

Auch der Kopf von Menas strahlt den Heiligenschein aus. Er erinnert an das Wort Jesu aus 
der Bergpredigt: 
 
„Ihr seid das Licht der Welt … lasst euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ Matthäus 5,14f.

Jesus hält im linken Arm ein kostbares Buch, den Schatz der Taten und Worte Gottes. 
Menas hält in der linken Hand eine kleine Schriftrolle, sein persönlicher Schatz an 
Schriftworten und Lebenserfahrung. Aus diesen Schätzen wird gemeinsam auf diesem 
Weg geteilt. Menas Hand ist in einer Segenshaltung ausgestreckt. 
 
Jesus hat alle Schätze der Taten und Worte Gottes. Und Menas nur eine kleine Rolle. 
Trotzdem kann Menas damit Menschen segnen. Mit Gott im Rücken.

→ Was hat Gott dir als persönlichen Schatz gegeben?

Besonders auffällig ist die tiefe Vertrautheit, ja Freundschaft der beiden.  
Solch eine Vertrauensbeziehung will Jesus auch zu uns aufbauen. 
‚Ich bin dir nahe!‘, sagt er.   
‚Ich bin bei dir. Neben dir. Um dich.  
Ich will die Quelle deiner Kraft und deiner Freude sein.  
Ich stehe dir zur Seite, wenn es schwer wird.  
Vertraue dich mir und meiner Freundschaft an. Ich bin für dich da!‘

→ Erkennst du dich in Menas wieder? Spürst du die Umarmung Jesu? Was berührt dich, 
was stört dich an der Darstellung? Komme darüber mit Gott ins Gespräch.
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